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Für den neuen Standort des größten Softwareunternehmens Euro-

pas legen Scope architekten bei der innenraumkonzeption ihren 

Fokus auf die Campus-Kultur. Ziel ist, ein inspirierendes, vernetztes 

und offenes arbeitsumfeld zu schaffen. im Zentrum des Entwurfs 

steht die nahtlose Verbindung von digitalem und physischem raum. 

dabei werden der Standort im Quartier Heidestrasse und seine 

unmittelbare Umgebung zum leitmotiv: der Berliner Hauptbahnhof, 

die aEG-turbinenfabrik sowie der Westhafen bilden die Entwicklung 

von industrie 1.0 – 3.0 ab. der neue Campus steht symbolisch für 

industrie 4.0. industriell anmutende Elemente, innovatives layering 

von Materialien, offene decken und Sichtbetonwände übersetzen 

den Gedanken in den innenraum.

FLEXIBLE ARBEITSWELT
das Unternehmen führt drei bestehende Standorte in Berlin zu einer 

flexiblen und kreativen arbeitswelt zusammen, um eine gemeinsame 

Plattform für Kollaboration und innovation zu bieten, die die Zukunft 

des Softwareunternehmens gestaltet. insgesamt 1.300 arbeitsplätze 

auf 13 Etagen für flexible Zusammenarbeit werden geschaffen. dazu 

Abbildung 1: Der neue Digital-Campus soll eine nahtlose Verbindung von digitalem und physischem Raum erzeugen.

reicht das Spektrum von geschlossenen Zellenbüros für zwei, vier 

oder acht arbeitsplätze über flexible open-Space-Bereiche bis hin zu 

think tanks und verschiedenen Sitzmöglichkeiten für Brainstormings 

und spontanen austausch. darüber hinaus gibt es sechs verschie-

dene Meetingraum-typen. Für die Flure wird mit der leuchte »Pivot« 

die optik der Gleisschienen aufgenommen. die architekten schaffen 

damit eine ansprechende visuelle Verbindung zum naheliegenden 

Hauptbahnhof.

BÜROLEUCHTE NACH MASS
Für die rund 1.300 arbeitsplätze war es der Wunsch der architekten, 

eine runde leuchte einzusetzen, die das ästhetische Erscheinungs-

bild der »Pivot«-leuchten für die allgemeinbeleuchtung aufgreift. 

Entwickelt von Xal und in gestalterischer Zusammenarbeit mit Scope 

architekten entsteht eine maßgeschneiderte lösung – die effiziente 

office leuchte »Seta« – zugeschnitten auf die speziellen anforde-

rungen von Bildschirmarbeitsplätzen. durch ihre runde, elegante Form 

unterstützt sie das Wohlbefinden am arbeitsplatz und sorgt für idea-

les arbeitslicht mit einem Farbwiedergabewert von bis zu Cri > 98.

In der Berliner Europacity ist mit dem Digital Campus ein zukunftsweisender Ort der Kommunikation und Kreativi-
tät entstanden. Die neue Bürofläche verkörpert die Idee einer lebendigen und vernetzten Arbeitswelt und 
orientiert sich dabei am historischen Erbe Berlins.
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BREITES ANWENDUNGSSPEKTRUM
Ein Produkt zu finden, das den vielfältigen anforderungen an Meeting-

räume, Foyers, Veranstaltungsbereiche, Work-Cafés und Pflanzbeleuch-

tung gerecht wird, stellt für die Beleuchtung eine Herausforderung dar. 

das flexible Schienensystem »Move it« ermöglicht die integration ver-

schiedener technischer und dekorativer insets. aufgrund der Nut-

zungsvielfalt des Gebäudes ist das System optimal einsetzbar und 

bietet für jeden Bereich das passende inset. diese Eigenschaft erwies 

sich nicht nur während der Bauphase als nützlich, sondern insbeson-

dere im laufenden Betrieb ermöglicht die werkzeuglose und magneti-

sche Montage eine unkomplizierte Bedienung und Erweiterung.

FOKUS AUF NACHHALTIGKEIT
das innenraumkonzept stellt Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt und folgt 

dem Prinzip der Zirkularität: das gab den architekten die Chance, neue 

und besonders innovative lösungen einzusetzen. So wurden nachhaltige 

oder wiederverwendete Materialien wie Wandbeläge aus Naturkautschuk, 

100 % recyceltes Plexiglas, teppichfliesen aus upgecycelten Fischernet-

zen und industriegarnen sowie aus textilabfällen hergestellte textile 

tabletops verwendet, um den ökologischen Fußabdruck des Gebäudes zu 

minimieren. Energieeffiziente lösungen, wie eine intelligente Beleuchtung, 

energiesparende Klimatisierung und nachhaltige Möbel, tragen dazu bei, 

ressourcen einzusparen. Yvonne Hackh, innenarchitektin bei Scope 

architekten resümiert: »angepasst an die Bedürfnisse der Mitarbeiterin-

nen und den anforderungen der hybriden arbeitswelt, haben wir eine 

Bürofläche kreiert, die auf Flexibilität und Weiterentwicklung ausgelegt ist 

und einen positiven Beitrag zur urbanen Umgebung Berlins leistet.« 

Weitere Informationen

Projekt: Digital Campus, Berlin

Architekten: Scope Architekten, Stuttgart, www.scopeoffice.de 
Lichtplanung: XAL, Graz (Österreich), www.xal.com

Fotos: Philip Kottlorz, Stuttgart, www.philipkottlorz.com Abbildung 2: Das Innenraumkonzept stellt Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt und 
folgt dem Prinzip der Zirkularität.

Abbildung 3: Die Office Leuchte »Seta« sorgt für ideales Arbeitslicht mit einem Farbwiedergabewert von bis zu CRI > 98.
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